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In Betreff der Einrichtung der Mafchine, dig. 332, fan nod) angeführt

werden, daß die den Siebrahmen in freifende Bewegung verfegende Are D,
welche durch einen halbverfchränften Riemen R von einer wagerechten Vor:
gelegewelle V ihren Betrieb empfängt, ein Schwungrad S trägt, welches
zur Ausgleichung der fchwingenden Maffe des Siebrahmens mit einem hin-
veihend fchweren, dem Kurbelarme entgegen angebrachten Gegengewichte ver-
jehen ift. Zur möglichften Vermeidung der durch die fehnelle Bewegung
veranlaßten Erfcütterungen ift auf die gute Ausgleihung der Mafjen ganz
bejonderes Gewichtzu legen. Der die Siebe aufnehmende Rahmen A ift
mit der Einlaufrinne Z durch) einen nachgiebigen Schlaud, verbunden; ähn-
liche Schläuche führen von den einzelnen Abzugsöffnungen der Siebe nad)
dem dur) die Ständer 7 getragenen Kaften K, der unten die Stugen trägt,
an welche die zur Aufnahme der einzelnen Sorten dienenden Säde gehängt
werden. 8 Liegt auf der Hand, daß man in derjelben Mafchine die Siebe
dur) andere von beliebiger Feinheit erfegen und dag man aud) die Zufuhr
dev Mafje nad) den einzelnen Sieben ganz nad) dem jeweiligen Bedürfniffe
verändern Fan. In Folge diefer Eigenfchaften und wegen der großen
Siebflädhe, welche bei der geringen Höhe eines Siebes (4 em) in dem
Rahmen untergebracht werden fann, läßt fi der in Mühlen für die Sichte-
mafchinen erforderliche Raum ganz exheblic, Herabmindern.
In Betreff der Leiftungsfähigfeit diefer Mafchinen ann die auf voriger

Seite ftehende Tabelle der ausführenden Mafchinenfabrit von G, Luther in
Draunjhweig zum Anhalt dienen, wobei bemerft werden mag, daß hierbei
ein Unterfchied gemacht ift, je nachdem die Siebe dazu dienen follen, um aus
dem von dem Mahlgange fonmenden evften Schrote die tiefe abzufondern,
oder ob fie das durch fogenanntes Anflöfen diefer Öriefe, d. h. zweites
Vermahlen derjelben, gewonnene Gut in Mehl und Dunft zu fondern
haben, oder endlich ob fie dazu verwendet werden, um aus dem duch) Aus-
mahlen diejed Dunftes erhaltenen Gute das Mehl zu fondern.
Der Kraftbedarf einer folhen Mafchine von 4m Yänge und 1,75 m

Breite wird bei 200 Umdrehungen in der Minute zu 2 Pikr. angegeben,
die Yänge der treibenden Kurbel fhwantt zwifchen 40 und 60 mm.

Kreiselrätter. Aud) den für die Aufbereitung der Erze und Kohlen
dienenden Rättern hat man eine Freifende Bewegung derart gegeben, daß
alle Punkte des Siebrahmens in derfelben Weife wie bei dem vorbejprochenen
daggenmader’icen Planfiebe in gleichen Horizontalfreifen fic bewegen.
Dan verwendet hierbei ebenfalls mehrere ebene Siebe über einander in dem-
Ielben Rahmen, giebt aber den Sieben bedufs der Beförderung des Sieb-
gutes wegen der fehlenden Wurfleiften eine Neigung ähnlich wie bei den
Nüttelfieben. E8 gehören hierher insbefondere die Kreijelrätter von
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Klönne und die Karli’fhen Pendelrätter, welche im Nachfolgenden

furz bejprochen werden mögen.

Bei dem Klönne’fchen Kreifelrätter !) wird der die ebenen Siebe ent-
haltende Rahmen A, Fig. 340, durch vier an den Eden angebradite

Fig. 340. Stügen a getragen,
welche oben und unten

> durch Kugelflächen von
einem Durchmeffer

gleich) der Länge der
Stügen begrenzt find.
Diefe Stüten, weld

unterhalb auf die feften
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b    
 

ne Platten d geftellt fint,
und auf welden der

W Siebrahmen mittelft der

Anfäge c ruht, nehmen

mens eine pendelnde Be-
wegung an, wobei die

2 2 MWiderftände an den bei-

— FI den Stügflächen nur in
der geringen wälzenden
Reibung der Kugel

kun Ä n „ie flächen beftehen; Diele

ad.52.12EINE 1x: - C, Stügen verhalten id

ganz jo wie volle Kır
geln, auf welche man

a a den Nahmen gelegt

Gr Bee gätte. Cs ift erfidht-
Gh, daß die zur Wir

fung fommende Berührungs> oder Wälzfläche oben wie unten durd) eine
Kreislinie begrenzt ift, deren Durchmefjer mit der Länge der Kurbel über-

einftimmt, durch welche die freifende Bewegung des Rahmens erzeugt wird.

4 4Die Ereifende Bewegung hat man hierbei dem Siebrahmen in veridie-

dener Weife mitgetheilt. So hat man wohl drei gleich, lange, parallel zıı
einander auf ihren fenkrechten Aren angebrachte Kurbeln angeordnet, deren

Zapfen ihre Lager an dem Rahmen finden. Da die drei Kurbelwellen
nicht in derjelben Ebene, fondern in den Eden eines Dreieds aufgeftellt

 

   
1) %. Lamprecht, Die Kohlen-Aufbereitung, Leipzig 1888.
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find, fo treten eigentliche Todtlagen diefes Getriebes nicht auf, und e8 genügt,

die eine Kurbelwelle in Umdrehung zu fegen; der Siebrahmen felbft wirft

dann in gewiffem Sinne al8 die Kuppelftange, welche die Bewegung auf die
beiden andern Kurbeln überträgt. Diefe Anordnung leidet an dem Uebel-
ftande ungleichförmiger Abnugung der Kurbeln und fehmieriger Aufftellung

fowie Ausgleichung der Bewegung, weshalb man die Bewegung des Sieb-
vahmens entweder durch zwei oder felbft durch nur eine einzige Kurbel vor-

genommen hat. Aus der Figur erfennt man die Bewegung des Rahmens
dur) die beiden Kurbeln X, und K,, die durd, Kröpfung der beiden genau

parallel geftellten Wellen W, und W, hergeftellt find, und deren Arm:

längen vollfommen genau gleich fein müffen, wenn nicht erhebliche Preffungen

in den Lagern eintreten follen. Wenn man hierbei nur die eine Kurbel

umdrehen wollte, fo wiirde eine Mitnahme der andern über die Todtlage
dinaus nicht ermöglicht werden, weshalb man auc) diefe noch befonders an-
treiben muß. Dies fann gefchehen durch einen Niemen, der iiber zwei auf
den Aren der Kurbeln angebrachte gleiche Scheiben geführt wird, bezw. durd)
ein Seil, wodurd) die zweite Kurbel, welche nicht direct angetrieben wird,

über die todten Punkte hinaus geführt wird. Man kann denjelben Ziwed

aber auch durch eine Ruppelftange Z erreichen, welche die Zapfen von zwei
andern Kurbeln, C, und CO, verbindet, die auf den Kurbelwellen abweichend

von den Triebfurbeln und parallel zu einander angebracht find. Man pflegt
diefe Kurbeln, welche ebenfalls genau gleiche Länge haben müfjen, in der
Regel rechtwinkelig zu den Triebfurbeln des Rahmens zu jtelen und ihnen
diefelbe Fänge wie diefen zu geben, obwohl diefe Bedingung nicht noth-
wendig erfüllt fein muß.

In welcher Art man den Betrieb des Rahmens au) mit einer einzigen

Kurbel ermöglichen Fan, ift aus Fig. 341 (a. f. ©.) erfichtlih. Die

ftehende Welle W ift hier in der Mitte des Siebrahmens A aufgeitellt,

defien Siebe fie durchjest, und von denen fie durch) eine umgebende Blech-

hülfe getrennt ift, die das Durchfallen des Siebgutes durch die Definung

um die Welle herum verhindert. Das obere Ende diefer Welle trägt die

treibende Kurbel, deren Zapfen fein Lager in dem Dedel des Siebrahmens
findet. Damit nun alle Bunfte des durch die Kugelpendel a geftügten

Rahmens gleiche Freisförmige Bahnen, wie der Kurbelzapfen, befehreiben,

find noch zwei Punkte, d, und b,, des Rahmens in irgend einer Art zwang-
läufig zu führen. Bei der durch die Figur dargeftellten Anordnung gefchieht

diefe Führung durch die beiden Balanciers oder. doppelarmigen Hebel cd,

welche um die am Geftell feften Zapfen e jehwingen, und deren Enden d

duch Gelenkftangen dd mit dem Rahmen verbunden find, während die ans
dern Enden e durch zwei Zahnfectoren mit einander in Verbindung gebracht
oder fo angeordnet find, daß fie fid) in geringem Mafe in einander Ichieben
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fünnen. Dieje einarigen Nätter bezeichnet man wohl als Spindel-
rätter,

ig. 341.

 

In welcher Weife die einzelnen Siebe in dem Rahmen angebracht werden
können, ift aus Fig. 342 erfichtlich, in weldher s die abwechjelnd nad) ent-
gegengejegten Seiten abfallenden Siebe und b die darunter befindlichen Blind-

Big. 342.

 

böden vorftellen, jo daß die einzelnen
Poften bei a aza,a, und a, aus den!

Nätter heraustreten.
Für die Gejchwindigfeitsverhäftniiie

diefer Kreifelvätter giebt unfere Duelle
an, daß der Durchmeffer des Sic)-
freies paffend zu O,lm und die Un

drehungszahl der Kurbel zu etwa 150

in der Minute anzunehmen ift.

Segt man allgemein den Halbmeiier

der Kurbel gleich) 7, die Umfangs
gefjchwindigfeit im Kurbelfreife fowie in jedem andern Punkte des Rahmens
glei) ©, jo Hat man für ein Mafjenftüc vom Gewichte @ die Größe dur

2

Sliehfraft durch C = G@ . ausgedrüct, wenn g — 9,81 m die Bella

nigung der Schwere bedeutet. If nun etwa P der Winkel, unter welchen
man ein Schurrfieb aufzuftellen hat, damit das Herabgleiten der Mafle auf
demfelben ftattfinde, d. h. ift 14 pP — f der zugehörige Reibungswintel,' 10
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hat man die Größe der Reibung zu fG, und man hat daher eine foldhe

Sefhwindigfeit v zu wählen, daß die erzeugte Fliehfraft die Größe diefer

Reibung übertrifft. Für den Fall der Gleichheit beider Kräfte erhält man
2 —z

aus der Gleihung fa = @ 7 die Umfangsgefhwindigfeit v — Vrer,

und hieraus die Umdrehungszahl in der Minute zu

60.0 _ 60V#
"T gar 23m r

Pamprecht giebt an, man folle die Umdrehungszahl 1,25 mal größer

chmen und fönne für Kohlen einen Reibungswerth von tg.37% = 0,754

voransfegen. Hiernad) ergiebt fih für r — 0,05 m die Umdrehungszahl zu

60 ve . 9,81
= —— 7125. = .n— 125 5 005 125.116

—

145

Bei dem großen Gewichte eines folhen Nätters, einfchließlih der

darauf befindlichen Mafien, ruft die große Umdrehungsgefchtwindigfeit eine

erhebliche Fliehfraft hervor, welche den Kurbelzapfen umd die Kınbel in

Anfprucd) nimmt. Um die Wirkung diefer großen Kraft auf die Geftell-

theile des Nätterg und die Yager der Kurbelwelle thunlichit aufzuheben, hat

man mit der Kurbel möglichst direct ein Gegengewicht zu vereinigen, welches

der Kurbel ertigegengefegt anzubringen ift, und eine Größe QO — G - zu

erhalten hat, wenn a den Abftand feines Schwerpunftes von der Welle

bedeutet, wenn r der Kurbelhalbmeffer und @ das Gewicht des in Bewegung

zu fegenden Rahmens mit der darauf befindlichen Majfe ift. Beifpielsweife

berechnet fich die Fliehkraft bei einem Nätter von 2000 kg Gemwiht, wenn

der Kurbelarm 0,05 m beträgt und eine Umdrehungszahl von 150 voraud-
5

ran— 2515 kg, welche Kraft auf

den Kurbelzapfen fowie defien Lager und auf alle zwifchen demfelben und

dem Gegengewichte befindlichen Theile wirkt.

Der Pendelrätter von Karlif unterfcheidet fih hiervon wejentlic)

in feiner ganzen Anordnung, wenn auch bei diefem dem Rahmen eine ähn-

liche kreifende Bewegung ertheilt wird. Die Skizze in Fig. 343 (a. f. ©.)

verdeutlicht die Anordnung diefes Nätters. Der die einzelnen über einander

geneigt angebrachten Siebe aufnehmende Rahmen A ift durch) vier in dem

Bunkte O zufammenlaufende Hängftangen OB bei O mittelit eines Kugel-

zapfens in einent feften Lager aufgehängt, welches entweder im Dachgeiperr

des betreffenden Gebäudes befeftigt ift, oder da8 durch ein befonderes pyra-

midenförmiges Geftell aus Eifenftäben getragen wird. Eine jenfrecht unter

gefegt wird, zu C= 2000
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. diefem Kopflager aufgeftellte ftehende Kurbelwelle W greift mit dem Zapfen X
ihrer Kurbel den Boden des Siebrahmens an, welder Hierdurd) veranfaft
wird, bei der Umdrehung der Kurbel diefer zu folgen. Damit nun aber das
ganze Gehänge hierdurch nicht in eine Umdrehung um die verticale Mittel-

Fig. 343,

  
 

   

 

linie OK gerathe, ift an dem Rahmen ein wageredhter Arm EF angebradt,
defjen freies Ende bei F auf einer Rollenbahn geführt wird. Hiernad)
ergiebt fich, daß die Bewegung des Rätters eine foldhe ift, vermöge deren
die in der geometrifchen Mittellinie OK gelegenen Punkte fänmtlic Kreis
bahnen durchlaufen, deren Halbmefjer von der Größe r des Kurbelaruıs
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in K allmählich bis zu Null in O abnimmt. Alle übrigen Punkte des
Rahmens umd des Arms EF bewegen fi in ellipfenähnlichen Cuxven,
welche von der Kreisform in der Mittellinie OK um fo mehr abweichen
und fid) um fo mehr der geraden Linie nähern, je näher der betreffende Punkt
der Geradführung in F gelegen ift. Bei hinveichender Höhe OK des Kopf:
lager und Entfernung AF der Führungsrolle F wird ein wefentlicher
Unterfchied zwifchen den Bahnen der einzelnen Punkte des eigentlichen Sieb-
vahmens A nicht vorhanden fein, jo daß man für die Siebe hinreichend
genau eine Kreisbahn wird annehmen dürfen, wie fie dem in der Mitte des
Rahmens befindlichen Punkte m der Mittellinie OX zukommt. Durd) diefe
Bewegung erfolgt das Sieben und die Beförderung der Maile entlang den
Sieben ganz in derjelben Weife wie bei dem vorbejprochenen Kreifelrätter,
wobet zu bemerken ift, daß die Zuführung des Siehgutes von einem auf
dem wagrechten Arme angebrachten Eintragichuh H aus erfolgt.

Bei der Beftimmung der Fliehkraft, welche hierbei dur ein an der
Kurbel anzubringendes Gegengewicht möglichft auszugleichen ift, hat man
da8 Gewicht des ganzen Rätters in deffen Schwerpunkte S vereinigt zu
denken, und für die. Bewegung diefes Schwerpunftes nad) dem vorftchend

Öefagten eine Kreisbahn anzunehmen, deren Halbmeffer din r, = r 3

beftimmmt ift, wenn a den Abftand des Schwerpunftes S von dem Aufhänge
punkte O umd A die Höhe OK bedeutet, und wenn wieder r den Kurbel:
arm vorftellt. Diefe in S wirffam anzunehmende Fliehkraft C zerlegt fic

in gmei Geitenfeäfte, welche ih zu CE C, in K und zu 0"c,
in O beftimmen. Nur der auf den Kurbelzapfen K wirkende Antheil C,
dev Flichkraft Läßt fich durch ein entjprecdendes Gegengewicht aufheben,
während die auf den Aufhängepunft O wirkende Kraft C, auf das tragende
Seftell wirkt, deflen Widerftandsfähigfeit Hiernad) zu bemeffen ift. Ueber
die Einzelheiten und Teiftungen diefes und des vorhergehenden Kreifelrätterg
it unfere Quelle!) nachzufehen. ,

Trommelsiebe. Wenn man dem Siebe eine ylindrifche oder Fegel-
förmige Geftalt giebt und dafjelbe durch mehrere Armfterne mit einer Are ver-
bindet, fo erhält man eine Siebtrom mel, welche bei ihrer gleichmäßigen
Umdredung die Trennung des an dem einen Ende bei A, Fig. 344 (a. f. ©.),
eingetragenen Gutes bewirkt, derart, daß der nicht durch die Mafchen
im Umfange hindurchgefallene Nücgalt an dem andern Ende B aus der
Trommel hevanstritt. Damit hierbei eine Bewegung des Gutes in der

IR Lamprecht, Kohlen: Aufbereitung.


